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ScirT f o J c n

Die Spatzen pfeifen es längst von
den Dächern: Dem Lehrerüber-
fluss vom Ende der siebziger Jahre
folgt jetzt der Lehrermangel.
(Lange) Ferien sind also doch
nicht alles, wenn man sich den
Rest des Jahres zwischen Schülern,
Lehrern und Schulbehörden
immer wie zwischen Hammer und
Amboss fühlt, wo man doch selbst
das (Schüler-)Material erzieherisch

zu formen hätte, statt selbst

geformt zu werden! Nicht zu
reden von all den stressigen Schulreisen,

Exkursionen, Ski- und
Wanderlagern, von Samstagarbeit und
Korrekturbüez an Sonn- und
Feiertagen. Ja, leicht hat's so ein(e)
Lehrer(in) nicht, wenn er oder sie

trotz verlockender Rufe aus der
Privatwirtschaft (höherer Lohn,
Fünftagewoche, aber weniger
Ferien) in der Schule bleibt. Dabei
hätten wir doch wirklich allen
Grund, die Lehrer (innen) höher
zu achten und besser zu bezahlen:
Oder wollen Sie Ihren Nachwuchs
dereinst so verlottert und
verwahrlost daherkommen sehen wie
eine Mischung aus Panzerknak-
ker-Ede und Lucky Luke, denen

jede (Schul-)Bildung abgeht?
(Titelblatt: Ossi Möhr)

Bruno Hofer:

Ausverkauf für Ottos
Schadenposten
Er ist auf dem besten Weg, sich als «Prozent-Otto»
im Gedächtnis von «Otto Normalverbraucher» zu

verewigen: Was der eidgenössische Finanzminister
und Pfeifenraucher Otto Stich auch versucht, er hält
es immer mit Prozenten. Das war bei der

Treibstoffzollerhöhung genauso der Fall wie bei der Energieabgabe

und jetzt bei der einjährigen Steuerveranlagung.

Einziger Haken: Keiner will beim Ausverkauf von
Ottos Schadenposten profitieren! (Seiten 6/7)

Werner Catrina:

Harrt aus, Pädagogen!
Beim jetzt wieder herrschenden Lehrermangel ist es

ein Glück, dass sich viele helvetische Pädagogen ihrer

grossen Verantwortung für die Zukunft der

Volksbildung voll bewusst sind. Sie lassen sich auch von
gravierenden Disziplinarproblemen und langen
Präsenzzeiten nicht abschrecken, wie eine didaktische

Analyse der bedrohlichen Lage zeigt. (Seiten 22/23)

Johannes Borer:

Typisch Lehrer!
Egal, ob es sich um den immer etwas zerstreuten
Chemielehrer oder den eben erst dem Seminar entflogenen

Junglehrer mit väterlichem Gehabe handelt,
Lehrer lassen sich leicht be (vor) urteilen und einem
bestimmten Typ zuordnen. Da gibt es Verstaubte,
Eigenbrötler, Handwerker, Alternative und Probier. 10

typische Lehrer (innen) präsentiert der Nebi im Bild.
(Seiten 34/35)
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